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Arthur In Albon  
Dipl. Bergwanderführerr ASAM 

3939 Eggerberg ½- Tagestour Eggen – Gorperi (Suone) - 

 Baltschiedertal – Laldneri  (Suone) - 

 Eggerberg  
 
Dauer : Bergwärts 1H  

  Talwärts 2 H 

Schwierigkeit : Die Wanderung ist 
mittelschwer. und ist auch 
von Personen mit 
leichtem Schwindel 
möglich.   

Jahreszeit : Mitte April bis ende 
Oktober 

Höhepunkte : Aussicht von der Lischa 
über Mischabelgruppe. 
Wandern am Wasser, 
welche Wohltat  mit Ge-
schichten um die Suonen. 

Route : Posthaltestelle Eggen 1050 MüM Richtung Gorperi (Suone) 1130 MüM, Richtung 
Baltschiedertal, Älum 1216 MüM, Tuntscheta 1013 MüM, Äbi 870 MüM, Eggerberg 
850 MüM. 

Karte  : Blatt Raron 1:25’000 

Zufahrt  : Postauto ab Visp, (Postautoterminal) oder Eggerberg (ab BLS Station zur Postauto- 
  haltestelle 5 Min.) 

Spezielles : Geschichte, wie die Gräfin Baldrati um 1222 in der Hübschburg in Visp mit ihrer 
silbernen Glocke im Turm die Einwohner von Eggun (heute Eggen) nervte und wie 
diese reagierten. Technik und Geschichte des Suonenbau, aber auch Geologie  und 
Flora kommen nicht zu kurz. Oder im Erlen-Urwald lautlos wandern und nur auf 
Geräusche achten. Kennen sie das sitzend Wandern auf Nachbars Schoss? 

Routenbeschrieb  : Ab dem Postplatz in Eggen gehen wir durch diesen einmaligen, der Sonne und 
Talsicht verborgenen Weiler mit seiner kleinen Kapelle und dann durch einen 
Erlenwald in Richtung Gorperi (Suone), welche wir nach etwa 20 Minuten 
erreichen. Nach einem kurzen Halt auf der Suone um sich der warmen Kleider 
zu entledigen und die Lischutrichjia  (Glocke, die in Eggen zu hören ist, solange 
Wasser fliesst) zu bewundern führt uns der Weg über eine längere Zeit dieser 
Suone entlang. Bei der Mehrheji, die wir in etwa 10 Minuten erreichen, haben 
die TeilnehmerInnen die Möglichkeit über den 1991 neu erstellten, 12 Meter 
langen Holzkännel, hoch über dem Abgrund liegend, um den Herzkreislauf 
anzuregen, zu laufen. Der Kännel soll auch der Nachwelt zeigen, wie gefährlich 
das erstellen und Unterhalt der sogenannten heiligen Wasser war. Es besteht 
aber die Möglichkeit diese Stelle durch einen Tunnel zu umgehen. Es geht 
weiter, zuerst durch sehr trockenes Gebiet, weiter hinten durch einen 
angenehmen Erlen-Mischwald mit Staudenflur. Diese 200 bis 300 Meter 
passieren wir lautlos und achten auf all die Geräusche aus der Natur. Wir 
bleiben auf der Suone und gelangen bald darauf unter der Schrat (feiner durch 
die Luft aufgelöster Wasserfall) hindurch, dann bis zur Schöpfi (Wasserfassung 
aus dem Baltschiederbach). Hier wechseln wir die Talseite und begehen direkt 
sehr saftige Extensivwiesen mit üppiger Vegetation. Ab hier begeben wir uns 
auf den Talweg, bergabwärts bis zum Orte Tuntscheta, wo wir die Talseite 
wieder über einen kleinen Steg wechseln. Ab Gegenhang geht es kurz recht steil 
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zur Laldneri (Suone). Dieses Teilstück passieren wir unter zu Hilfenahme eines 
Seilgeländers. Von hier aus wandern wir auf dieser Suone bis zum Orte Äbi, wo 
wir auf den Höhenweg hinuntergehen. Wir folgen dem Höhenweg Richtung 
Eggerberg. Am Übergang zum Haupttal passieren wir noch einen Tunnel aus 
der Zeit des Lötschbergbaus. Diesen Tunnel durchqueren wir zu Gaudi sitzend, 
d.h. auf dem Schoss des Teilnehmers hinter uns. 

Aussicht  : Die Aussicht auf das Rhonetal und über die Mischabelgruppe ist nur von der 
Kante, an der Lischa, wo sich die Suonen wieder dem Haupttal zuwenden 
möglich, aber hier natürlich auf eindrückliche Weise. Vor uns der Weiler Eggen 
und dahinter die Mischabelgruppe mit Ulrichshorn, Balfrin, Dürenhorn, 
Hohberghorn, Nadel- und Stecknadelhorn, Dom, hinüber zum Weisshorn, 
Bishorn, weiter über den Augstbordgrat zum Ginalshorn, Stafelhorn, Signalhorn 
zu mächtigen Geröllhang des Illgrabens. Weiter unten Das Plateau von 
Montana, darüber das Wildhorn und Widstrubel. Vor uns in der nähe das 
Wywannihorn. Im Tal selber ist die Aussicht natürlich beschränkt, aber die 
Sicht auf das überall im Tal sichtbare Stockhorn mit seinen fünf Türmen ersetzt 
die Aussicht allemal.  

Erlebnis : Ein tolles und angenehmes Wandererlebnis den Suonen, also dem 
beruhigendem Wasser entlang, kombiniert mit dem Talerlebniss im, unter 
Landschaftsschutz stehenden Baltschiedertal. Aber auch Geschichte, Geologie 
und Flora kommen nicht zu kurz. 

Kosten : Fr. 40.— bei 6 Pesonen. 

Ausrüstung : Wanderschuhe, Sonnen- und Regenschutz, Zwischenverpflegung mit 
Getränken. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Suone Gorperi  
 
 
 
                
                           Übersicht Blatt Raron 1:25’000 
 
 

Versicherung ist Sache jeder einzelnen Person, Geri chtsort: Visp 
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